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Start-Chancen-Programm in Eisenach:
Bildungsgerechtigkeit für alle

Eisenach startet das Start-Chancen-Programm, um
Bildungsgerechtigkeit zu fördern und Chancengleichheit an

Schulen zu verbessern.

Ein neues Kapitel der Bildungsgerechtigkeit
in Eisenach

In Eisenach wurde ein bedeutendes Bildungsprojekt ins Leben
gerufen, das die Zukunft der Schüler nachhaltig verändern
könnte. Das Start-Chancen-Programm, unterstützt durch das
Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie das Land
Thüringen, wurde am 1. August gestartet und stellt sicher, dass
Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit an Schulen
gefördert werden.

Einblicke in das Programm

Das Programm richtet sich an Grundschulen in Eisenach,
beginnend mit der Mosewaldschule und der Jakobschule. Ab
dem 1. Februar 2025 wird auch die Oststadtschule, eine
Gemeinschaftsschule, in das Förderprogramm aufgenommen.
Diese Schulen erhalten ein spezielles „Chancen-Budget“, um
individuell angepasste pädagogische Angebote zu finanzieren,
die den Bedürfnissen der Schüler gerecht werden.

Unterstützung für Lehrkräfte

Ein zentraler Aspekt des Programms ist die Einführung



pädagogischer Chancen-Assistenzen, die die Lehrkräfte aktiv bei
der Umsetzung der neuen Programme unterstützen werden.
Diese Assistenzen sollen dazu beitragen, die individuellen
Lernbedürfnisse der Schüler besser zu erkennen und darauf
einzugehen.

Langfristige Vision für die
Bildungslandschaft

Ingo Wachtmeister, der hauptamtliche Beigeordnete, betont: „Es
geht nicht nur um finanzielle Unterstützung, sondern auch um
umfassende Veränderungen im Bildungssystem.“ Er appelliert
daran, dass die Schulentwicklung den Bedürfnissen der
Gemeinschaft gerecht werden müsse, um langfristig die
Leistungsfähigkeit des Bildungswesens zu stärken. Eine Plakette
an der Mosewaldschule kennzeichnet die Grundschule jetzt
offiziell als Start-Chancen-Schule.

Nachhaltige Effekte und Ziele

Das Programm hat eine Laufzeit von zehn Jahren und ein
Gesamtvolumen von 20 Milliarden Euro. Es soll sicherstellen,
dass jedes Kind, unabhängig von seiner sozialen oder
ökonomischen Herkunft, die gleichen Bildungschancen erhält.
Ein konkretes Ziel ist die Halbierung der Schülerzahl, die die
Mindeststandards in Mathematik und Deutsch nicht erreichen,
bis zum Ende der Programmlaufzeit.

Bedeutung für die Gemeinschaft

Die Auswahl der teilnehmenden Schulen basiert auf
evidenzbasierten Kriterien, wobei unter anderem der Anteil der
Schülerinnen und Schüler mit Migration (Invasion)shintergrund
sowie der Anteil von Kindern in Bedarfsgemeinschaften
berücksichtigt wurde. Insgesamt nehmen etwa 4000 Schulen
bundesweit an diesem wichtigen Bildungsinitiativen teil, was
eine grundlegende Reform der Bildungslandschaft in



Deutschland mit sich bringen könnte.

Die Einführung des Start-Chancen-Programms in Eisenach ist ein
wegweisender Schritt in Richtung einer faireren und gerechteren
Bildung, die allen Kindern die Möglichkeit gibt, ihr volles
Potenzial zu entfalten.

Details
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